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Jahresrückblick 2013 Jurapark Aargau (JPA)

liebe leserin, lieber leser

mit frischem wind sind wir ins Jahr 2013 gestartet und schauen zufrie-
den auf ein lebhaftes geschäftsjahr zurück. der Strauss an projekten im 
regionalen naturpark ist bunt und dicht: das aufgabenfeld reicht von
umweltbildung über artenförderung, naturnahen tourismus, Vermarktung
von regionalprodukten, nachhaltige mobilität, landschaftsarrondierung,
Siedlungsraumentwicklung bis zur landschaftsmedizin. wir sind stolz auf
die zahlreichen projekte, die wir erfolgreich aufgleisen, realisieren bzw. 
weiterführen konnten.

bewerkstelligen liess sich das nur mit Ihrem engagement, Ihrer mitglied-
schaft und Ihrer finanziellen unterstützung. Im namen des Jurapark-Vor-
standes und unseres teams in der Jurapark-geschäftsstelle bedanken wir
uns dafür herzlich.

Informationen aus der Geschäftsstelle

das einjährige praktikum von petra bachmann im bereich naturschutz
und geografische Informationssysteme (gIS) endete im September 2013.
Seit oktober 2013 gehört die umweltnaturwissenschaftlerin zum team 
der festangestellten mitarbeitenden und ist für naturschutz und gIS 
zuständig. der geograph michael probst unterstützte uns von Juni bis
november 2013 bei der weiterentwicklung der genuss-Strasse und an-
deren projekten im naturnahen tourismus. die geographiestudentin lina 
Isenring erarbeitete im rahmen eines praktikums grundlagen für eine 
nachhaltige orts- und Siedlungsentwicklung im Jurapark.
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Im Sommer 2013 wurden in den korridoren 
rund um den föhrenwald «uf der höhi» in 
densbüren gelbringfalter beobachtet. die 
massnahmen zeigen also wirkung! 

Rebberge: Artenförderung  
und Trockensteinmauern
In absprache mit kanton, karch (koordi-
nationsstelle für amphibien- und rep-
tilienschutz), birdlife, Vogelwarte und 
botanikgruppe erarbeitete der Jpa 2013 ein 
konzept inkl. umsetzungsplanung für die 
artenförderung in den rebbergen. ziel ist, 
rebbergtypische und gefährdete tier- und 
pflanzenarten wie mauereidechse, zau-
nammer und zwiebelpflanzen zu fördern. 
rebbaubetriebe können massnahmen aus 
einem katalog auswählen und sogenannte 
«artenreiche Jurapark-rebflächen» schaf-
fen. dafür erhalten sie einen beitrag des 
kantons und des Jpa sowie unterstützung 
in Vermarktung und öffentlichkeitsarbeit.  
zwei rebbaubetriebe der weinbaugenos-
senschaft Schinznach haben die massnah-
men bereits erprobt. die erlebnisgärtnerei 
dietwyler vermehrt zwiebeln lokaler 
herkunft. der Jpa stellte das artenförde-
rungsprojekt in der Jurapark-zytig, in der 
zeitschrift «der tierfreund», an messen und 
weiteren anlässen vor.

zivildienstleistende von pro natura haben 
2013 165 Quadratmeter trockenmauern 
beim hof kasteln in oberflachs, gemeinde 
Schinznach, instand gestellt. die trocken-
mauern bieten wertvollen lebensraum für 

1. Artenförderung  
und Vernetzung  
von Lebensräumen

Neue Laichgewässer für den  
Glögglifrosch (Geburtshelferkröte) 
2013 wurden fünf laichgewässer für den 
glögglifrosch neu geschaffen und zwei 
aufgewertet (total 33 seit 2009). In den vor 
wenigen Jahren neu geschaffenen gewäs-
sern liessen sich erste geburtshelferkröten 
nachweisen. In planung und umsetzung 
befinden sich gut 20 weitere gewässer 
innerhalb von drei Vernetzungslinien. 
zudem wurden zwei neue Standorte mit 
glögglifroschvorkommen entdeckt. für den 
glögglifrosch als «tier des Jahres 2013» 
organisierte der Jpa szenische führungen 
in einem garten. weiter präsentierte er för-
dermassnahmen auf einem gartentippblatt.

Föhrenwaldauflichtung  
für den Gelbringfalter
ausgehend vom lichten föhrenwald «tann-
büel» in densbüren, wo der gelbringfalter 
vorkommt, haben die arbeiter des forstbe-
triebs homberg-Schenkenberg verschiede-
ne korridore durch den wald geschaffen. 
ziel ist es, dass der gelbringfalter die 
föhrenwälder beim Schiessplatz zeihen und 
nordöstlich des gebietes Sulzbann neu be-
siedelt. Südlich vom linner Sagenmühlital 
erfolgten ende 2013 weitere auflichtungen. 
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trockenheitsliebende pflanzen wie den 
mauerpfeffer und für tiere wie die mauerei-
dechse. der Jpa unterstützt das projekt ide-
ell und finanziell und ist in der trägerschaft 
gemeinsam mit pro natura, hof und Schloss 
kasteln und der gemeinde Schinznach ver-
treten. der fonds landschaft Schweiz und 
das bundesamt für landwirtschaft unter-
stützen das projekt namhaft. erfreulicher-
weise haben zwei private grundeigentümer 
einem Vertrag zugestimmt, wonach ihre 
bruchsteinmauern saniert werden dürfen 
und sie einen kostenanteil übernehmen.

Artenförderung in  
Hochstammobstgärten
den rückgang der hochstammbäume in 
der region zu mindern, ist das ziel des 
projekts «hochstammbörse», das der Jpa 
gemeinsam mit fricktal regio lancierte. 
unter anderem regte der Jpa die gemeinden 
an, sogenannte hochstammbeobachter 
einzusetzen. zu ihren aufgaben gehören die 
Sensibilisierung der bevölkerung, der kon-
takt mit produzenten und die Vernetzung 
der verschiedenen akteure. bereits setzen 
sechs gemeinden hochstammbeobachter 
ein. bei der artenförderung in hochstamm-
obstgärten liegt der fokus auf dem grauen 
langohr, der grossen hufeisennase und 
dem gartenrotschwanz. als grundlage für 
die weitere planung nahmen freiwillige an 
zwei Sommerabenden die flugrouten der 
grossen hufeisennase in wegenstetten auf. 

Gemeindeseminar in Villigen
das 1. Jpa-gemeindeseminar in Villigen  
vom 1. Juni stiess auf positives echo.  32 
personen aus 17 parkgemeinden nahmen 
daran teil. Im fokus stand die thematik 
natur und landschaft in der gemeinde.  
der natur- und Vogelschutzverein geissberg 
präsentierte  unter anderem ein auenpro-
jekt an der aare sowie die ruderalfläche 
beim gemeindehaus und ging dabei auf die 
planungs- und entscheidungsprozesse in 
der gemeinde ein. 

Bewirtschaftungsverträge zur 
Vernetzung
der Jpa zahlte 2013 als trägerschaft 
von kommunalen Vernetzungsprojekten 
(ausserhalb der beitrags- und aufwer-
tungsgebiete des kantonalen richtplans) 
an die landwirte beiträge für 42 hektaren 
ökologische ausgleichsflächen. das ist ein 
für die landwirtschaft und die involvierten 
Jpa-gemeinden beträchtliches engagement. 

Neobiota-Strategie 
das auf drei Jahre ausgelegte pilotprojekt  
verfolgt das ziel, die neophyten (gebiets-
fremde pflanzen) möglichst effizient zu 
bekämpfen und zur weiterentwicklung der 
kantonalen Strategie beizutragen. der  
Jpa übernahm die koordination der arbei-
ten in den gemeinden Schupfart, wegen-
stetten, hellikon, zuzgen und zeiningen. 
aktionstage mit der bevölkerung trugen zur 
zielerreichung bei. 
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Jurapark-Fest in Wegenstetten
am wochenende vom 27./28. april fand in
wegenstetten das Jurapark-fest gemeinsam 
mit dem 20. frühlingsmarkt statt. trotz
tiefer temperaturen und regen besuchten 
rund 700 personen das Jurapark-dorf
und den markt mit dem vielfältigen und 
regionalen angebot an den über 35 
marktständen. die exkursionen zu natur 
und kultur im und ums dorf waren gut
besucht und verschiedene musikformationen
sorgten für unterhaltung auf dem dorfplatz.

Angebote fü r Schulen
die verschiedenen angebote für primar-
schüler  wurden vermehrt gebucht.
beispielsweise kam die spielerisch gestaltete
führung «glögglifrosch» bei den Schülern 
gut an. die pädagogische hochschule nord-
westschweiz startete ein forschungsprojekt 
zum thema biodiversität über die wirkung 
von ausserschulischem lernen. an der
natur-messe in basel im februar boten
der wildnispark zürich und die natur-
schulen zürich gemeinsam mit dem Jpa
einen workshop zum thema bildung für
nachhaltige entwicklung (bne) an. ein
umweltbildungskonzept des Jpa dient als
richtschnur für die (weiter-)entwicklung 
alter und neuer bildungsangebote im park 
und zeigt auf, wie bne-grundsätze 
vermehrt in die angebotsgestaltung 
einfl iessen können.

2. Umweltbildung &
Jurapark-Fest 

Aus- und Weiterbildung der
Jurapark-Landschaft sfü hrer
die landschaft sführer kennen die region 
und ihre besonderheiten. dieses wissen 
geben sie anlässlich von exkursionen durch
den Jpa und anderen Veranstaltungen
gerne an die besucher weiter. um das team 
der bestehenden 10 landschaft sführer
zu erweitern, hat der Jpa in einer einjähri-
gen ausbildung elf personen ausgebildet.
an rund zwölf anlässen lernten sie alles 
wissenswerte für ihre künft ige tätigkeit.
abschluss der ausbildung bildete eine 
prüfung, die alle erfolgreich bestanden.
die bisherigen landschaft sführer be-
suchten weiterbildungen, unter anderem
im austausch mit den gästeführern aus
dem Südschwarzwald. die 21 führer
sind nun fi t für ihren einsatz im Jpa! 
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Neue Absatzkanäle
der absatzkanal bei coop konnte auf elf 
zertifizierte Jurapark-produkte ausgebaut 
werden, darunter grünspargeln und der 
Jurapark-käse. um auch frischobst an coop 
liefern zu können, initiierte der Jpa eine 
zusammenarbeit von zehn produzenten. 
die parkprodukte wurden ausserdem an 
zwölf degustationen und märkten und über 
verschiedene webseiten und in print- 
medien vorgestellt. Seit dezember 2013 
bietet der Jpa eine wein-geschenkbox 
und drei chriesi-genussboxen an. die 
raiffeisenbank und der kanton aargau 
bezogen mehr als 1700 massgeschneiderte 
geschenksets mit verschiedenen regional-
produkten.

Weihnachtsbäume aus dem JPA
zusammen mit drei forstbetrieben aus 
dem parkgebiet intensivierte der Jpa die 
Sensibilisierungskampagne für die Jurapark-
weihnachtsbäume. erhältlich waren die  
aus dem Jpa stammenden, ökologisch kulti-
vierten weihnachtsbäume zur adventszeit 
in verschiedenen gemeinden in und um den 
Jpa. die neue fricktaler zeitung begleitete 
die aktion  mit vier umfangreichen repor-
tagen zu anpflanzung, pflege (das «mähen» 
rund um die bäume übernahmen Schafe) 
und Verkauf. die medienberichte, der ge-
meinsame auftritt in den zeitungsagenden, 
die blachen an den Strassen und anhänger 
an den bäumen lösten ein positives echo 
aus. knapp 3000 weihnachtsbäume wur-
den verkauft, einige davon  direkt aus den 
weihnachtsbaumkulturen. 

3. Regionalprodukte & 
Weihnachtsbäume

115 Neuzertifizierungen
Im Jahr 2013 konnten 115 produkte mit  
dem Juraparklabel zertifiziert und partner-
schaftsvereinbarungen mit 15 produzenten 
abgeschlossen werden. nun sind 133 
zertifizierte parkprodukte von 18 produzen-
ten erhältlich. darunter befinden sich 
produkte wie honig, obstsäfte, dörrfrüchte, 
pflanzenöle, weine und mehle. einige 
bäckereien entwickelten überdies zusam-
men mit der wittnauer altbachmühle  
und dem Jpa ein Jurapark-brot. das brot 
wurde im april 2013 mit einem medienan-
lass in wittnau lanciert und seither mit 
erfolg an 30 ladenstandorten verkauft. 
dass Jurapark-produkte hohen Standards 
genügen, zeigen auszeichnungen wie  
die Silbermedaille des Jurapark-käses am 
Schweizer wettbewerb für regional- 
produkte sowie die nomination eines 
events von chalmberger weine in ober-
flachs als bester anlass an der genuss 13.
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Graues Langohr: zielart der artenförderung
in den hochstammgärten (S.5)
foto: bruno Schelbert

Jurapark-Brot: wurde mit erfolg an 30 laden-
standorten verkauft (S.6/7). foto: dani ballmer 

Einsatz für die Natur: bankangestellter bei der 
entfernung von invasiven neophyten (S. 11)
foto: anna bühler

ImpreSSIonen 2013



Trockensteinmauern Hof Kasteln: zivildienst-
leistende von pro natura stellen sie instand (S.4). 
foto: marion Sinniger

Traubenhyazinthen: Sie und andere tier- und
pflanzenarten werden im projekt  «artenreiche 
Jurapark-rebflächen» gefördert (S.4). 
foto: petra bachmann

21 Jurapark-LandschaftsführerInnen hat der Jpa
im 2013 aus- und weitergebildet (S. 6).
foto: anna bühler
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4. Naturnaher  
Tourismus 

Genuss-Strasse
zusammen mit den genuss-Strassen-
betrieben entwickelte der Jpa die beiden 
genuss-reisen  «wollschweinisches»  
und «gartenglück» und lancierte diese 
anfang 2013. die insgesamt sechs genuss-
reisen bieten die möglichkeit, regional 
produkte in gasthöfen zu geniessen, land-
wirte und winzer kennen zu lernen  
und gleichzeitig die Jurapark-natur zu  
erleben. Sie stiessen bei kultur- und  
naturinteressierten auf reges Interesse 
(z. b. 50 teilnehmende bei «wollschwei-
nisches»). mit «genussvolles frühlingser-
wachen» und «herbstliches gaumengold» 
fanden zwei menüaktionen  mit saisonalen 
und regionalen zutaten statt und die  
einzelnen gastrobetriebe konnten bis zu 
150 menüs absetzen. 

Jurapark-Weinwanderung 
rund 170 wein- und naturliebhaber wan-
derten am sonnigen 21. September durch 
die frühherbstlichen reb- und kulturland-
schaft von effingen und bözen. an vier 
kulinarischen zwischenstopps kosteten sie 
von den weinen der einheimischen winzer 
und weiteren regionalen Spezialitäten. 

daneben erfuhren die teilnehmer wissens-
wertes über den weinbau, den pflanzen- 
und tierreichtum sowie die kulturgüter 
dieser Jurapark-gemeinden.  der Jpa fördert 
die weinwanderung nicht nur, weil sie ein 
naturnahes erlebnis für gäste und park-
bevölkerung bietet, sie ist auch eine gute 
plattform für regionale produkte.

Sagenhaftes im Schenkenbergertal 
erfreuliches ist über die vierte durchfüh-
rung von «Sagenhaftes aus dem Schenken-
bergertal» zu berichten. die gelungene 
kombination von leichter wanderung durch 
die reizvolle landschaft mit dem genuss 
von regionalprodukten sowie dem zuhören 
von spannenden Sagen aus dieser Jurapark-
region spricht viele an. neben den 43 
gästen, die an der durchführung am  
13. September teilnahmen, buchten drei 
gruppen (je bis 40 teilnehmende) das 
angebot. der hof kasteln, die wirtschaft 
zum hirzen, pro oberflachs und der Jpa 
organisierten den anlass.

Perimuk-Familienwanderung
am 2. Juli wurde im gebiet des cheisachers 
der neue perimukweg mit einer medien-
orientierung eröffnet. die rundwanderung 
führt kinder und erwachsene zu den Schau-
plätzen aus dem bilderbuch «perimuk und 
die abenteuer seiner kinder» von thomas 
Senn und lukas Suter. traugott erdin gestal-
tete die holzfiguren liebevoll nach. 
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Raiffeisen-Aktion 
die Schweizer pärke bildeten 2013 die des-
tination der alljährlichen raiffeisen-aktion 
für die 1.8 millionen genossenschafter der 
bank. Sie erhielten gutscheine für hotel-
übernachtungen, restaurants und aktivi-
täten in den pärken. der Jpa war mit zwei 
e-bike-touren, einer genusswanderung und 
zwei hotels bestens vertreten.

Einsatz für die Natur im JPA
Vollen einsatz leisteten rund 40 ubS-mitar-
beitende am 29. und 30. august: unter fach-
kundiger leitung entfernten sie invasive 
neophyten (gebietsfremde pflanzen) und 
bauten eine Steinlinse für reptilien in den 
Juraparkgemeinden elfingen und wegens-
tetten. acht weitere natureinsätze mit total 
224 teilnehmenden fanden auf dem herz-
berg in zusammenarbeit mit wwf statt. für 
den Jpa bedeutet der einsatz der freiwilli-
gen helfer eine wertvolle unterstützung. für 
die freiwilligen ist dies eine willkommene 
abwechslung zum arbeitsalltag. zudem 
lernen die teilnehmenden die schöne 
landschaft und die hochwertigen regional-
produkte kennen. 

Weiterbildung
am 26. februar organisierten das land-
wirtschaftliche zentrum liebegg und der 
Jpa auf dem Söhrenhof in bözen eine 
exkursion zum thema agrotourismus. die 
17 landwirtInnen erfuhren, was es bei der 
angebotsgestaltung zu beachten gilt und 
wie der Jpa die Vermarktung unterstützen 

kann. am Seminar «Stammgäste und posi-
tive botschafter gewinnen» im april in bern 
diskutierten die hoteliers und gastronomen 
der naturpärke Jpa und gantrisch über hohe 
Servicequalität und  tourismusanliegen. 
Im zentrum standen insbesondere die 
chancen, die sich durch einen regionalen 
naturpark ergeben.

Starke Partnerplattformen
bei der Vermarktung seiner touristischen 
angebote konnte der Jpa die wichtigen-
plattformen seiner partner wie aargau 
tourismus, Schweiz tourismus, regionale 
tourismusorganisationen im und um den 
Jpa (u. a. laufenburg, rheinfelden, brugg) 
sowie das netzwerk Schweizer pärke nut-
zen. Insbesondere gelang es, die angebote 
auf deren websites zu platzieren. zudem 
verstärkte der Jpa seine präsenz in den bro-
schüren von aargau tourismus und auf der 
interaktiven angebotskarte des netzwerks 
Schweizer pärke. 

Kulturgüter der Parkgemeinden
peter bircher, gründer des Vereins drei-
klang.ch und kenner der region, hat im auf-
trag des Jpa eine schriftliche Sammlung der 
materiellen und immateriellen kulturgüter 
der region erstellt. bräuche, dorfgeschich-
te, spezielle bauten und erwähnenswerte 
natur- und landschaftselemente flossen ein. 
die überarbeitete Sammlung steht zukünftig 
als nachschlagewerk sowie im Internet zur 
Verfügung. Sie dient zudem als grundlage 
für die erarbeitung neuer touristischer 
angebote. 
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5. Landschaftsmedizin
der Jpa konnte die landschaftstherapie- 
angebote in kliniken weiter etablieren.  
neben der rehaclinic bad zurzach inte- 
grierte die klinik Schützen rheinfelden  
nun ebenfalls fix ein angebot in ihre the-
rapeutischen aktivitäten. andere projekt-
partner betrieben am Jurapark-fest in 
wegenstetten einen Infostand und konnten 
daneben  80 anlässe mit erfreulichen  
1100 teilnehmenden durchführen. gemein-
sam wurden werbeblachen produziert  
und die broschüre des projekts neu gestal-
tet. zudem fanden gegen zehn artikel  
über das projekt eingang in die zeitungen. 

6. Siedlungsraum & 
Ortsbilder
gemeinsam mit fricktal regio hat der 
Jurapark das projekt «perspektive orts-
entwicklung» lanciert. die geographie-
studentin lina Isenring recherchierte im 
rahmen ihrer praktikumsarbeit nach guten 
beispielen in der nachhaltigen Siedlungs-
entwicklung. Im gespräch mit verschiede-
nen gemeinderäten bestätigte sich, dass 
baulandhortung, der zerfall der ortskerne, 
neue einfamilienhaussiedlungen und die 
beschränkten finanziellen mittel die zentra-
len kommunalen herausforderungen bilden.

7. Neues Kleid &  
Öffentlichkeitsarbeit

Kommunikationskonzept und  
neues Kleid des Juraparks
Seit 2013 hat der Jpa ein neues kommuni-
kationskonzept. Im zentrum steht die wei-
terentwicklung einer starken positionierung 
des Jpa unter berücksichtigung der relevan-
ten zielgruppen und ziele. der workshop 
vom 11. märz erbrachte wichtige erkennt-
nisse hinsichtlich positionierung, claim, 
kommunikationsthemen sowie mediennut-
zung. aufgrund des neuen kommunikations-
konzepts beschloss der Jpa, sein visuelles 
erscheinungsbild weiterzuentwickeln, um 
effizienter gegenüber seinen zielgruppen 
aufzutreten. nach sorgfältiger evaluation 
von sieben agenturen fiel der entscheid auf 
das gestaltungsbüro girod gründisch aus 
baden, welches das «redesign» zusammen 
mit dem Jpa umsetzte und dabei auch das 
logo sanft anpasste. Seit august 2013 
erscheint der Jpa im neuen kleid. das neue 
layout ermöglicht der geschäftsstelle, in 
zukunft einen grossteil der drucksachen 
wie flyer oder broschüren selber herzustel-
len, was längerfristig zu einer kostenerspar-
nis führt. 

In Papierform: Jahresprogramm, 
Broschüren und «Jurapark-Zytig» 
das reich bebilderte, umfangreiche  
Jahresprogramm erschien ende februar.  
es bot einen Überblick über die zahlreichen 
Veranstaltungen, exkursionen und weiteren 
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angebote im Jpa. Insgesamt nahmen rund 
3700 personen an den anlässen teil. der 
Jpa realisierte einen werbeflyer für die 
neue ausstellung «geologie, bergwerk und 
ammoniten» in herznach, eine broschüre 
über landschaftsmedizin, mehrere Veran-
staltungsflyer sowie diverse flugblätter 
für die genuss-reisen.es erschienen zwei 
umfangreiche Jurapark-zytige mit einer 
auflage von jeweils 70‘000. Sie gelangten 
im und um den Jpa zur Verteilung.

Medienarbeit trägt Früchte 
folgende medienorientierungen fanden 
statt und stiessen auf erfreulich grosses 
Interesse: lancierung des Jurapark-brots 
am 8.4., eröffnung des Juraparkfests am 
27.4., trockensteinmauern rund um Schloss 
und hof kasteln am 24.6., eröffnung des 
perimukwegs (cheisacher) am 2.7. weiter 
verfasste der Jpa 13 medienmitteilungen und 
40 Veranstaltungsinfos, die gute  
medienresonanzen auslösten. der Jpa  
war im 2013 in rund 200 medienartikeln,  
4 radiosendungen und 80 websites präsent, 
was einer gesamtauflage (inkl. klicks) von 
rund 16 mio. entspricht. weiter publizierte 
der Jpa 30 publireportagen und schaltete 16 
Inserate in zielgruppenaffinen medien. 

Zahlreiche Besucher auf  
www.jurapark-aargau.ch
die website durfte von Januar bis dezember 
49‘033 besucher (13‘854 mehr als 2012!) 
verzeichnen, die insgesamt 222‘375 Seiten 
abriefen. 

Unterwegs an Messen,  
Märkten und Anlässen 
der Jpa war, grösstenteils zusammen mit 
partnern, an folgenden messen und märkten 
präsent und stellte seine angebote sowie 
seinen tätigkeitsbereich vor: ferienmesse 
in zürich, natur-messe in basel, rhema-
messe in altstätten Sg, Slowup laufenburg, 
naturpark-markt in wallbach, aargauische 
landwirtschaftsmesse (ala) in lenzburg 
und kantonaler wandertag. zudem konnte 
er an anderen auftritten seiner partner eige-
nes promotionsmaterial auflegen lassen. 

Austausch mit dem Netzwerk 
Schweizer Pärke (NSP) 
das nSp organisierte diverse themen-
spezifische treffen (z. b. umweltbildung, 
kommunikation oder naturschutz) zum 
erfahrungsaustausch und zur gemeinsamen 
massnahmenplanung für alle Schweizer pär-
ke. zudem konnte der Jpa von den diversen 
pärkeübergreifenden kommunikationsplatt-
formen des nSp und des bundesamtes für 
umwelt (bafu) profitieren (z. b. interaktive 
angebotskarte, plakatwerbung, broschüren, 
raiffeisenaktion).

Mobilität, Besucherlenkung & 
Signaletik
der Jpa als regionaler naturpark ist ein 
attraktiver naherholungsraum, der an  
bekanntheit gewinnt und entsprechend 
mehr besucherinnen und besucher anlockt.  
deshalb hat der Jpa gemeinsam mit part-
nern und mit unterstützung der parkge-
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meinden ein mobilitäts- und besucherlen-
kungskonzept erarbeitet. um möglichen
konflikten wie littering, missachten von 
bike- und Veloverboten sowie wildem 
parkieren zu begegnen, sind verschiedene
massnahmen wie etwa die entwicklung von 
kombiangeboten im bereich öV oder die
konzentration von parkplätzen vorgesehen. 

eine wichtige rolle hinsichtlich Information 
und Sensibilisierung der besucher kommt
der Signaletik des parks zu. der Jpa plant, 
zusammen mit den gemeinden eine einheit-
liche Signaletik zu realisieren. 

8. Finanzen & Controlling

Finanzen
es wurden einnahmen im umfang von 
ca. fr. 1,15 mio. generiert. diese stammen
vorwiegend aus folgenden Quellen: der
bund ist nach wie vor der grösste kapital-
geber (fr. 446‘000). die projektbezogenen
einnahmen betragen rund fr. 258‘000. 
danach folgen die kantone ag/So (fr. 
230‘000) sowie die gemeinden bzw. mit-
glieder (rund fr. 211‘000). die einnahmen
flossen vorwiegend in die folgenden teilpro-
jekte: umweltbildung, regionalprodukte, 
naturnaher tourismus sowie artenförderung. 
detaillierte angaben finden Sie in der
Jahresrechnung 2013.

Controlling
Im november 2013 führte das bundesamt
für umwelt (bafu) eine Stichprobenkontrol-
le durch. an der ganztägigen Sitzung betei-
ligten sich nebst der geschäftsleitung und 
dem Vorstand auch Vertreter des kantons 
aargau. Im fokus standen die zielerrei-
chung der vergangenen (2008-2011) und 
aktuellen (2012-2015) programmperiode 
sowie weitere strategische und operati-
ve themen. auch dem erfahrungs- und 
wissensaustausch wurde zeit eingeräumt.
das bafu stellte dem Jpa gesamthaft ein 
sehr gutes zeugnis aus und attestierte ihm 
in gewissen bereichen (labelverwendung, 
zertifizierungen) sogar pionierhaften
unternehmenscharakter. weiter bestätigte 
es, dass der park aus strategischer und 
operativer Sicht gut aufgestellt ist und dass 
sich die umsetzung  der ziele der aktuellen 
programmperiode auf gutem wege befindet.

Auf bald!
die geschäftsstelle und der Vorstand des
Juraparks aargau wünschen Ihnen einen 
schönen Sommer und viel freude auf Ihren
ausflügen in die grüne Schatzkammer!



Jurapark Exkursion: eine Schulklasse auf den 
Spuren der kleinen teichbewohner (S.6). 
foto: anna bühler

Jurapark-Weihnachtsbäume: In wölflinswil
konnten die ökologisch kultivierten bäume direkt 
auf dem feld ausgesucht werden (S. 7).

Weinwanderung von Effingen nach Bözen: 
an vier genuss-Stopps boten die winzer wein
und weitere Spezialitäten an (S.10). foto: m.Sinniger
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Geschäftsstelle
Jurapark Aargau 
linn 51, 5225 bözberg 
tel. +41 (0) 62 877 15 04 
info@jurapark-aargau.ch
www.jurapark-aargau.ch

Der Jurapark Aargau

der Jurapark aargau birgt zahlreiche natur- und kulturschätze. 
zwischen basel und zürich liegt dieses landschaftsjuwel
und lädt ein zum ausspannen, geniessen und bewegen. 

der Jurapark aargau erhielt vom bund 2011 das label
«regionaler naturpark von nationaler bed eutung» und zeichnet sich
durch schöne lands chaften, eine grosse biodiversität 
und hochwertige kulturgüter aus. das dünn besiedelte, ländliche
gebiet von rund 245 km2 umfasst 27 aargauer gemeinden 
und die Solothurner gemeinde kienb erg. zu seinen aufgaben
gehört neben der erhaltung von natur- und kulturschätzen 
auch die förderung einer nachh altigen regionalen wirtschaft. 


